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Prohliser Zeitung

Unsere Themen
 � „Schiff ahoi“  S. 2
 �BMX & Skaten  S. 3
 � Familien-Zeit  S. 4
 � Saisonstart in Maxen  S. 5
 �Begegnungscafé  S. 6
 �Neuer Abwasserkanal  S. 7
 �Gesundheit | Bildung  S. 8

... und mehr!

Raus ins Grüne
Endlich ist er da – der Wonne-
monat Mai! Fehlt nur noch ein 
bisschen Sonne. Unter freiem 
Himmel locken so allerlei Fes-
te und Freizeitvergnügen. Ge-
meinsam gärtnern? Picknicken 
auf grüner Wiese? Ein Sprung 
ins Freibad? Am 13. Mai soll 
in Prohlis die Saison losgehen. 
Wahrscheinlich nur etwas für 
ganz Beherzte. Und zum Di-
xiefestival ab 14. Mai sorgt die 
mitreißende Musik für die nö-
tige Betriebstemperatur. Am 
14. Mai lockt das Sport- und 
Familienfest der Dresdner 
Wohnungsgenossenschaft auf 
die Cockerwiese. Natur pur 
heißt es am 20. und 21. Mai 
beim Langen Tag der StadtNa-
tur vom BUND. Ob Sensen-
workshop oder Kräuterwande-
rung, Naturgeschichten, Wild-
pflanzen im Garten oder eine 
Fledermaus-Erlebnis-Tour – 
hier findet man die Natur prak-
tisch wirklich vor der Haustür. 
Man muss nur den berühmten 
ersten Schritt tun… . Viel Spaß 
bei allem, was Ihnen so unter 
freiem Himmel gefällt. 

Ihre Christine Pohl

Die nächste „Prohliser  
Zeitung“ erscheint am 
31. Mai. Redaktions- und 
Anzeigenschluss dafür ist 
am 22. Mai 2017.

Das KinDer- unD JugenDhaus PiXeL auf der Finsterwalder Straße nimmt Gestalt an. Nachdem die Bodenplatte 
gegossen wurde, werden die ersten Mauern hochgezogen. Bald wird die Decke gegossen und dann können die 
Arbeiten am Dach beginnen. Ziel ist, dass das Gebäude im November fertig wird. Vom benachbarten Abenteu-
erBauspielplatz können die Mädchen und Jungen mitverfolgen, wie ihr Domizil wächst. Foto: Ziegner
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grüne Wiese wird 
gemeinschaftsgarten

eine grüne Wiese voller Möglichkeiten: Wie wird es hier in einem halben 
Jahr aussehen?  Foto: Trache

Frühlings-
Flohmarkt

Prohlis. Der diesjährige Proh-
liser Frühlingsflohmarkt fin-
det am 7. Mai von 10 bis 16 Uhr 
im Innenhof des PROHLIS-
ZENTRUM, Prohliser Allee 10, 
statt. Es darf wieder nach Lust 
und Laune getrödelt werden. 
Angeboten werden Kinderbe-
kleidung, Bücher, CDs, Haus-
halts- und Küchengeräte, Glück-
wunsch- und Ansichtskarten, 
Spielzeug, Kunstgewerbe und 
Trödel aller Art. 
Die Prohliser Flohmärkte sind 
eine gemeinnützige Initiative des 
Quartiersmanagements Proh-
lis in Zusammenarbeit mit dem 
PROHLIS ZENTRUM. Sie rich-
ten sich vorrangig an Händler 
aus den „Soziale Stadt“-Gebieten 
Prohlis und Am Koitschgraben. 
Nichtgewerbliche Händler kön-
nen sich im Stadtteilbüro Proh-
lis anmelden. Eine Standgebühr 
wird nicht erhoben.  (StZ)

Quartiersmanagement Prohlis/ 
Stadtteilbüro, Prohliser Allee 33 

Tel.: 2727216 

Baustopp an der 
Oskarstraße

strehlen. Das Sächsische Ober-
verwaltungsgericht (OVG) Baut-
zen hat in einer am 18. April be-
kannt gegebenen Entscheidung 
die aufschiebende Wirkung ei-
ner Klage gegen den Planfest-
stellungsbeschluss Stadtbahn 
Dresden 2020 angeordnet. Das 
bedeutet Baustopp. Schon ange-
fangene Erneuerungen von Lei-
tungen unter der Oskarstraße, 
die hauptsächlich der sicheren 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Wasser, Strom, Gas oder Fern-
wärme dienen, werden noch be-
endet, informierte die DVB. 
Die Stadt klärt derzeit mit dem 
Oberverwaltungsgericht, wie es 
weitergeht. Beanstandet wur-
den vom Gericht Verfahrens-
fehler, inhaltliche Aussagen zum 
Vorhaben Stadtbahn 2020 seien 
nicht erfolgt, so die DVB.  (PZ)
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RichTeR
Betten

Aktion bis 27.05.2017 (Preise gelten
für Wäsche der Federn & Daunen)

Kopfkissenreinigung
6,50 € jetzt nur 4,50 €
Steppbettreinigung 
mit neuem Inlett,
4-Kammerstepp 135/200
89,90 € jetzt nur 69,90 €
Oberbett reinigen,
neues Inlett
74,90 € jetzt nur 59,90 €
Steppbett Komplettwäsche
bis 600 g
15,00 € jetzt nur 10,00 €

telefon 2 03 70 18
DD-niedersedlitz, Bahnhofstr. 9
DD-Leubnitz · W.-Franke-Str. 34

Lebensdank Pflegedienst Dresden

Tag der offenen Tür
am 6. Mai 2017

von 14 bis 18 Uhr

Reisstraße 30 | 01257 Dresden

Infostand „Pflege“
Blutdruckmessung

„Teddykrankenhaus“
Nackenmassage 

Imbiss und Getränke

Prohlis. Die Idee, einen Gemein-
schaftsgarten in Prohlis zu eta-
blieren, gibt es schon lange. Im 
Zuge der einsetzenden Zuwande-
rung durch Flucht und Migrati-
on nahm Heike Löffler, Sozialar-
beiterin beim Verbund Sozialpä-
dagogischer Projekte e. V., einen 
neuen Anlauf und entwickelte ein 
Konzept. Ziel des Gemeinschafts-
gartens ist es, Prohliser durch ge-
meinsames Gärtnern zusammen-
zubringen. Alt und Jung kön-
nen sich unterstützen und in Sa-
chen Gartenarbeit voneinander 
Tricks und Kniffe abschauen. In 
der hochtechnisierten Zeit auch 
in der Großstadt wieder ein Stück 
zur Natur zurückzufinden, ist ein 
weiteres Anliegen. Obst und Ge-
müse kann von den Gärtnern 
selbst angebaut, geerntet und ver-
wertet werden. Es soll aber auch 
ein Ort werden, wo man sich ein-
fach trifft, zusammensitzt, mitei-
nander ins Gespräch kommt und 
die Seele baumeln lässt. 
Der Gemeinschaftsgarten ist ins-
besondere als Ort der Begegnung 
zwischen alteingesessenen und 
neuzugewanderten Prohlisern 
gedacht. Ein Grundstück ist ge-
funden: die etwa 1.100  Quadrat-
meter große Wiese an der Georg-
Palitzsch-Straße/Ecke Dohnaer 
Straße gleich neben dem Förder-
schulzentrum Albert-Schweitzer. 
Gefördert wird das Projekt von 
der Stiftung Deutsches Hilfswerk. 

Die Stadt half bei der Grund-
stückssuche und -erschließung. 
Der Gemeinschaftsgarten ist im 
Familienbildungszentrum des 
Trägers Verbund sozialpädagogi-
scher Projekte e. V. (VSP) ange-
siedelt. Kooperationspartner sind 
die Netzwerke Nachbarschafts-
hilfe „Tauschnetz Elbtal“, „Proh-
lis ist bunt“, die Caritas Dresden 
und die AWO. Unterstützt wird 
der Gemeinschaftsgarten außer-
dem vom Quartiersmanagement 
Prohlis sowie dem Ortsamt. 
Der VSP muss trotz Förderung 
auch Eigenmittel aufbringen. Für 
Sachspenden wie Gartengeräte, 
Bauholz und Arbeitskleidung, 
z. B. Gummistiefel und festes 
Schuhwerk ist der VSP daher sehr 
dankbar. In Tradition der inter-
nationalen Umweltschutzaktion 

„Plant for Planet“, initiiert durch 
Kinder und in Kooperation mit 
der Lokalen Agenda Dresden 
e. V., werden am 5. Mai 50 Dresd-
ner Schüler 50  Obstbäume und 
Sträucher pflanzen. Am 29. Mai, 
ab 16.30 Uhr, findet im Gemein-
schaftsgarten eine Bürgerver-
sammlung statt, bei der alle In-
teressierten herzlich eingeladen 
sind und nähere Informationen 
zum Gemeinschaftsgarten erhal-
ten und sich für eine Mitarbeit 
anmelden können. 
Neben Gemeinschaftsflächen 
können auch Einzelbeete bewirt-
schaftet werden. Die Nutzung 
des Gartens ist kostenfrei. Gerä-
te, Saatgut und Pflanzen werden 
zur Verfügung gestellt. (ct) 

 Kontakt:  
garten.prohlis@vsp-dresden.de 
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Stadtgeschichte

Letztes Geleit

Fachgeprüfte Bestatter, Bestattermeister

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Architekt des Wissens
Allenfalls noch La-
borfotografen ist sein 
Name bekannt, verbun-
den mit der Bedingung 
für die optimale Wie-
dergabe von Graustu-
fen bei der Entwicklung 
eines Positivs von ei-
nem Filmnegativ. Ema-
nuel Goldbergs Selbst-
beschreibung „zum 
Chemiker ausgebildet, 
zum Physiker beru-
fen, zum Mechaniker 
geboren“ verweist auf 
die Spannweite seiner vielseitigen 
wissenscha� lichen und unterneh-
merischen Arbeit. Allein die Aus-
wahl seiner wichtigsten Er� ndun-
gen und Kons truktionen zählt 
30 Patente.
Unter dem Titel „Architekt des 
Wissens“ ist ihm eine aktuelle 
Sonderausstellung in den Tech-
nischen Sammlungen, Junghans-
straße  1–3, gewidmet. Der in 
Moskau aufgewachsene Goldberg 
(1881 geboren) studierte an deut-
schen Universitäten, promovier-
te und übernahm eine der ersten 
Hochschulprofessuren auf dem 
Gebiet der Fotogra� e und Repro-
duktionstechnik in Leipzig an der 
Akademie für Gra� k und Buch. 
In Dresden wurde Goldberg 1929 
zum Generaldirektor des Zeiss 
Ikon Dresden an der Schandauer 
Straße. Doch schon im April 1933 
zwang Nazipöbel mit „Judendik-
tatur aus Zeiß Ikon raus“ Goldberg 
aus seiner Position und in die Emi-
gration nach Palästina. Später in 
Israel mit eigenem Labor gründe-
te er „El-Op“ und legte die Grund-
lagen für den international tätigen 
Rüstungskonzern „Elbit“. Auf sei-
nen Dresdner Forschungsgebieten 

Foto- und Kameratechnik arbeite-
te er nie wieder, denn das war die 
Bedingung, dass die Nationalsozi-
alisten ihn mit Familie und Besitz 
geordnet aus Deutschland hatten 
gehen lassen. 
Mit der Sonderausstellung in den 
Technischen Sammlungen wird 
ein bisher ungeschriebenes Ka-
pitel der Dresdner Forschungs- 
und Kamerageschichte aufge-
schlagen. Zu verdanken ist das 
der Schenkung der Goldberg-Er-
ben. Sie übergaben den komplet-
ten wissenscha� lichen Nachlas-
ses ihres Ahnen: Fotosammlung, 
Dokumente, Instrumente, Res-
te von Experimentierau� auten 
und eine Präzisionsdrehbank, an 
der Goldberg bis zum Lebensen-
de 1970 arbeitete. Gezeigt ist auch 
eine „Kinamo“, die erste kompak-
te, von einem Federwerk angetrie-
bene Kamera, mit der dem Filmen 
neue Welten erschlossen wurden. 
Die frühe Suchmaschine Gold-
bergs für Texte und Bilder auf ko-
dierten Mikro� lmstreifen wurde 
als Funktionsmodell von Studie-
renden und Künstlern aus Berlin 
nachgebaut .  (Peter Bäumler)

www.baeumler-agentur.de

GOLDBERGS ENKEL ERAN GICHON und Museums-
leiter Roland Schwarz (r.) am Modell der „Wis-
sensmaschine“.  Foto: Bäumler

„Willkommen an Bord“ heißt es 
in der neuen Schi� fahrts-Ausstel-
lung im Verkehrsmuseum. Wer 
sie sehen will, betritt einen stili-
sierten Schi� srumpf mit hohen 
Spanten und taucht ein in die Welt 
der Elbe-, Binnen- und Hochsee-
schi� fahrt. Diese Dauerausstel-
lung ist zwar die kleinste Samm-
lung zum � ema Verkehr, „aber 
auch die schönste“, sagte Muse-
umsdirektor Joachim Breuninger 
und schwärmte von den prächti-
gen farbenfrohen Modellen der 
Segler und Tanker sowie den his-
torischen Zeitdokumenten. Für 
sie ist jetzt ebenso Platz wie für 
große Originale, die bisher nur im 
Depot auf ihren Einsatz warteten. 
Unter dem Titel „Leinen los!“ 
nimmt die Exposition die Besu-
cher mit an Bord von historischen 
und modernen Schi� en. Dabei 
geht es nicht chronologisch son-
dern thematisch zu. Dazu gehören 
Bereiche wie „Leben von und mit 
dem Fluss“, „Sächsische Dampf-
schi� fahrt“, „DDR-Binnenschi� -
fahrt“ und „DDR-Hochsee� sche-
rei“ bis hin zu „Ozeanreisen“ und 
„Seenotrettung“.

  Originale und ihre Geschichte
Es werden nicht nur Exponate 
gezeigt, sondern auch Geschich-
ten erzählt, die damit verbunden 
sind. Warum steht hier zum Bei-
spiel ein Lu� kissenfahrzeug? Das 
aus Großbritannien stammende 
„Hoverhawk“ war auf der DDR-
Landwirtscha� sausstellung Agra 
ausgestellt und wurde von der 
DDR angekau� , um den Einsatz 
auf Feldern zu prüfen. Dort hat-
te es sich o� ensichtlich nicht be-
währt und landete im Museum. 

Von Elbkähnen, Dampfern und Ozeanriesen
„Leinen los! – Neue Dauerausstellung zur Schiff fahrt

Dagegen zog das Motorboot, Bau-
jahr  1958, von DDR-Rennfahrer 
Hans Schulz von Anfang an viele 
Blicke auf sich: Denn auf der Elbe 
gab es in den 50er und 60er Jahren 
legendäre Motorboot-Regatten 
mit bis zu 50.000 Schaulustigen. 
Heute kann es ebenfalls im Muse-
um bewundert werden. Von eins-
tigem Können zeugt die Dampf-
steuermaschine, die der 1892 in 
der Blasewitzer Wer�  gebaute 
Dampfer „Bad Schandau“ 1926 er-
hielt. Sie unterstützte den Steuer-
mann mit Damp� ra�  dabei, das 
Ruder leichter zu bedienen.
Die Ausstellung lässt 1.000  Jahre 
Schi� sverkehr lebendig werden. 
Den Bogen bis in die Gegenwart 
schlägt unter anderem ein zer-
störtes orangefarbenes Schlauch-
boot, mit dem Flüchtlinge 2015 
übers Mittelmeer kamen.
Neben Modellen und Bildtafeln 
liefern kleine Videos und Erzäh-
lungen an Hörstationen zusätz-
liche Informationen. Selbst das 
Rasseln einer Kette ist zu hören, 
ein typisches Geräusch zur Zeit 

der Kettenschleppschi� fahrt 
auf der Elbe. Und wer möchte, 
kann sich bei einem digitalen 
Regattaspiel sein eigenes Schi�  
konstruieren und sich mit an-
deren im Wettbewerb messen. 
Also „Schi�  ahoi!“.  (C. Pohl)

www.verkehrsmuseum-dresden.de

MIT IHREN GROSSEN Exponaten und zahlreichen Modellen bietet die neue 
Dauerausstellung einen hohen Schauwert.  Foto: Pohl

„Leinen los! – Neue Dauerausstellung zur Schiff fahrt„Leinen los! – Neue Dauerausstellung zur Schiff fahrt„Leinen los! – Neue Dauerausstellung zur Schiff fahrt

...mehr Bilder 

im Internet
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Seit diesem Jahr ist das Soziale-
Stadt-Quartier Prohlis ein eigen-
ständiges Fördergebiet. „Damit 
ist unser Verfügungsfonds mit 
20.000 Euro nun doppelt so hoch“, 
erklärt Katrin Lindner, Quartiers-
managerin in Prohlis. Einzelne 
Bürger sowie Initiativen können 
Geld für kleine Projekte in Proh-
lis beantragen. Im Mai entschei-
det der Quartiersbeirat über die 
nächsten Projekte. So unterstützt 
das Quartiersmanagement un-
ter anderem das Pfingst-Open-
air (2. bis 4.  Juni), veranstaltet 
vom Verein Querformat und den 
Hobbykünstlerstammtisch im 
Umweltzen trum. Wer eigene klei-
ne Projekte in Prohlis realisieren 
möchte, meldet sich im Stadtteil-
büro des Quartiersmanagements 
Prohlis. Zur Neugestaltung der 
sogenannten „Eisfläche“ an der 
Gamigstraße koordinierte im Ap-
ril die Projektschmiede gGmbH 
ein Beteiligungsprojekt, begleitet 
vom Quartiersmanagement. Im 

Mehr Geld für Prohlis
Mai startet das Projekt „Gemein-
schaftsgarten Prohlis“ des VSP 
e. V. (siehe auch Seite 1). Seit reich-
lich einem Jahr wird Katrin Lind-
ner bei der Büro- und Veranstal-
tungsorganisation von Ludmilla 
Kenner tatkräftig unterstützt. Ad-
nan Abo Alnasab absolviert seit 
Anfang dieses Jahres seinen Bun-
desfreiwilligendienst beim Quar-
tiersmanagement. Er ist vor al-
lem für die Integrationsarbeit im 
Rahmen von „Prohlis ist bunt“ 
tätig. Jeden Montag ist er von 15 
bis 17.30 Uhr im Begegnungs café 
im Palitzschhof anzutreffen. Von 
Oktober bis Dezember 2016 absol-
vierte der Syrer ein Praktikum im 
Quartiersmanagement. 
Auch die beliebten Flohmärkte 
gehen weiter, organisiert von Ron-
ny Feigenspan. Der nächste findet 
am 7. Mai statt.  (ct)

 www.qm-prohlis.de
geöffnet: montags 10–13 Uhr, 

dienstags 13–17 Uhr und donnerstags 
11–15 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Das Jugendhaus Game wird seit 
2005 vom Verein Mobile Jugend-
arbeit Dresden-Süd betrieben. 
Die Geschichte des Hauses an 
der Gamigstraße  32 reicht aber 
zehn Jahre weiter zurück. „Unse-
re Lage zwischen der BMX-Anla-
ge, eine offene Sport- und Spiel-
stätte der Stadt Dresden, und 
dem Sportplatz der 121.  Ober-
schule ist bestens dafür geeig-
net, auch als Jugendhaus einen 
Schwerpunkt auf sportliche An-
gebote zu setzen“, so Sozialarbei-
ter Daniel Rode. Neben Stunt-
Scootern können die Jugendli-
chen während des offenen Treffs 
BMX-Räder und die entspre-
chende Schutzausrüstung im Ju-
gendhaus ausleihen. Für die Ju-
gendlichen auf der BMX-Anlage 
sind die Sozialarbeiter auch ers-
ter Ansprechpartner bei Erste-
Hilfe-Fällen.
In Kooperation mit dem Amt für 
Stadtgrün und Abfallwirtschaft 
finden gemeinsam mit den Ju-
gendlichen regelmäßig Reini-
gungsaktionen auf der BMX-An-
lage statt. 2015 entstand im Ju-
gendhaus Game eine Fahrrad- 
und Selbsthilfewerkstatt. „Diese 
Werkstatt haben wir gemeinsam 
mit André, der ebenfalls begeis-
tert Fahrrad fährt, aufgebaut. Für 
ihn haben wir eine Stelle im Bun-
desfreiwilligendienst geschaffen“, 
so Daniel Rode. Seit diesem Jahr 
ist mit Mario der nächste Bun-
desfreiwilligendienstler im Ju-
gendhaus Game. Der 30-Jährige 

war lange im Gastronomiege-
werbe tätig und suchte eine neue 
Herausforderung. Das dreiköp-
fige Team um Daniel Rode war 
von seinem Engagement begeis-
tert und bot auch ihm diese Stel-
le an. „Er ist hochmotoviert und 
kommt jeden Tag mit einem 
strahlenden Lächeln ins Jugend-
haus“, erzählt Franziska Schus-
ter, neben Senta Schelmat eine 
der beiden Sozialarbeiterinnen. 
André ist noch heute ehrenamt-
lich im „Game“ dabei und führt 
Mario zurzeit an die technischen 
Dinge heran, damit er bald die 
Fahrradwerkstatt leiten kann.
Die Jugendlichen ab 12 Jahre ha-
ben zahlreiche Möglichkeiten, 
ihre Freizeit im „Game“ zu ver-
bringen. Billard und Tischkicker, 
aber auch Tischtennis stehen bei 
ihnen hoch im Kurs. An einem 
DJ-Pult können sie ihre eigene 
Musik mixen oder in der Chill-
Ecke abhängen. Die Küche wird 
zum regelmäßigen gemeinsamen 
Kochen genutzt. Ferienfreizeit-
fahrten, zum Teil in Kooperation 
mit Streetworkern und dem Ju-
gendhaus Prohlis, gehören eben-
so zum Angebot. Ein besonderes 
Highlight steht mit dem „Come 
to Prohlis“ vom 23. bis 25.  Juni 
an. Unterstützt von Sozialarbei-
tern aller Prohliser Jugendein-
richtungen organisieren Jugend-
liche eigenständig verschiedene 
Veranstaltungen für Jugendliche. 
Das Jugendhaus „Game“ unter-
stützt maßgeblich das aktuelle 

Beteiligungsprojekt zur Neuge-
staltung der „Eisfläche“ direkt 
vor dessen Tür.  (ct)

www.mobsued.de 

BMX und Skaten hoch im Kurs

PraKtiKantin Laura, Studentin der Evangelischen Hochschule Dresden, Daniel Rode und Sozialarbeiterin 
Franziska Schuster sind Ansprechpartner für die Jugendlichen (v.l.n.r.).  Foto: Trache

14.5.: Sport- und Familientag
Altstadt. „Denksport, Rätselspaß 
und Knobelei“ – so lautet das Motto 
des 8. Dresdner Sport- und Famili-
entages der Dresdner Wohnungs-
genossenschaften. Am 14.  Mai 
verwandeln sie die Fläche der Co-
ckerwiese von 10 bis 17 Uhr sym-
bolisch in eine riesige Wohnung 
und laden zum Mitmachen ein. 
So ist im „Badezimmer“ ein Pool 

geplant, im „Kinderzimmer“ tourt 
eine Eisenbahn und auf dem „Hof“ 
steht ein großes Müllfahrzeug der 
Stadtreinigung. Auch die Stadtent-
wässerung ist vor Ort und regt mit 
witzigen Aktionen an, sich mit dem 
Thema Entsorgung zu beschäftigen. 
Ob Riesenhalma, „Neugierexpress“ 
oder Bühnenschau – für alle ist beim 
Sommerfest etwas dabei.  (StZ)
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TOBEN, KLETTERN, SPASS
 FÜR DIE GANZE FAMILIE

FESTPLATZ PIRNAER LANDSTRASSE / ECKE MORÄNENENDE
TRAM-Haltestelle 
Linie 1 und 2: 
Abzweig nach Reick

Öffnungszeiten:
MI bis FR 14 bis 19 Uhr
SA, SO & P� ngstmontag 11 bis 19 Uhr
MO, DI, 26.07. Ruhetag

INFO-TELEFON 0171 202 17 90

6. Mai 
BIS

30. Juli

KINDERTAG  DO, 1. Juni
Ermäßigter Eintritt!

ANZEIGE

„Wege fi nden“ – 2. Messe für (Allein-)Erziehende
Am 31.  Mai zwischen 14 und 
18  Uhr � ndet die 2.  Messe für 
(Allein-)Erziehende in der Jo-
hannStadthalle, Holbeinstra-
ße 68, statt. Die Messe bietet Ih-
nen die Möglichkeit einer indivi-
duelle Beratung und Unterstüt-
zungsangebote zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie, zu ge-
eigneten Jobs, zum beru� ichen 
Wiedereinstieg sowie zu allen 
Fragen rund um die � emen Er-
ziehung, Betreuung und Fami-
lienalltag. Ihre Ansprechpart-
nerinnen sind zuständige Äm-
ter, Behörden, Institutionen und 
Verbände der Landeshauptstadt 
Dresden. 
Die Messe ist kostenfrei. Es gibt 
eine Kinderbetreuung.

Konkrete Angebote sind
  Beratung zum beru� ichen 
Wiedereinstieg und zur beruf-
lichen Orientierung 
 Unterstützung bei der Jobsuche 
und der  Ausbildungsplatzsuche
  professioneller Bewerbungs-
mappencheck 
  Beratung zu Erziehung, Fami-
lie und zu Mutter-/Vater-Kind-
Kuren

  Information und Beratung zu 
Kindergeld und  Kinderzuschlag
  verschiedene Frauen- und 
Männerprojekte stellen sich vor
  spannende und informative 
Vorträge zu verschiedenen � e-
men:

  „Bewerben? – aber sicher!“
  „Scheidung und Trennung  – 
was braucht Ihr Kind?“
  „Mini-Jobs und Midi-Jobs: 
Chancen und Risiken.“
  „Am Ende des Geldes ist noch 
so viel Monat übrig. Hilfreiche 
Tipps für Ihre Finanzplanung!“
  „Der Weg zur Mutter-/Vater-
Kind-Vorsorgekur“
  „Informationen zu verlänger-
ten Ö� nungszeiten von Kin-
dertageseinrichtungen und 
Kindertagesp� egestellen“
  „Finanzierungswege Aus- 
und Weiterbildung für 
 Erwachsene“
  „Karriere als Alleinerziehen-
de?! – ein Erfahrungsbericht“

  Kinderschminken
Die Messe wird koordiniert 
und durchgeführt durch das 
Alleinerziehenden Netzwerk 
Dresden (AND) mit freund-
licher Unterstützung der 

Gleichstellungsbeau� ragten der 
Landeshauptstadt Dresden und 
der Landesdirektion Sachsen. 

Alle Informationen zur Messe, 
Vorträgen und Akteuren unter 

www. alleinerziehende-dresden.de.

2. Messe 
für (Allein-)Erziehende

Vereinbarkeit Familie und Beruf ·
Familienmanagement

Mittwoch, 31. Mai 2017 

Zeit:

ALLEINERZIEHENDEN
NETZWERK DRESDEN

A
N

D

 14:00–18:00 Uhr 
Ort:  JohannStadthalle, 
 Holbeinstraße 68, 
 01307 Dresden
 EINTRITT FREI! 

Studienkreis Dresden-Blasewitz, 03 51 / 3 40 12 59   

dd-blasewitz@studienkreis.de

Sie haben Spaß am Unterrichten?

Wir suchen Verstärkung für alle Fächer

− bewerben Sie sich!

Starten 
Sie durch!

Ideal für Studenten, Pensionäre 

und Senioren mit Fachkenntnissen 

Nebenjob:
Nachhilfelehrer/in

Treffpunkt Spielwiese
Tolkewitz. Schon seit ein paar 
Jahren kämpft die AG Spiel 
in Blasewitz um weitere Frei-
zeitflächen für Kinder und Ju-
gendliche. Dafür wurde vori-
ges Jahr ein Film anlässlich des 
Weltspieltags gedreht, in dem 
die Kinder unter anderem auch 
den Wunsch äußerten, im Be-
reich Löwenhainer Straße Fuß-
ballspielen zu können, ohne 
von den Anwohnern angeme-
ckert zu werden. Das Ballspie-
len in den Höfen im Gebiet Lö-
wenhainer Straße/Berthelsdor-
fer Weg war lange Zeit aufgrund 
der Lautstärke ein Ärgernis für 
viele Bewohner. Im vergangenen 
Sommer trafen sich die Ortbei-
räte Melanie Romberg und Wer-
ner Schnuppe zu einem Lokal-
termin auf der großen Brachflä-
che zwischen Löwenhainer Stra-
ße und Johnsbacher Weg. Diese 
Fläche, deren Eigentümer die 
Wohnungsgesellschaft Vono-
via ist, war ein geeigneter Platz, 
um ausgelassen Fußball spielen 
zu können: nicht so dicht an den 
Wohnhäusern, aber auch ent-
fernt von der Straße, sodass die 
gefahrlos gespielt werden kann. 
Die Vonovia stellte nicht nur die 
Fläche zur Verfügung, sondern 
wird künftig auch die Rasenpfle-
ge übernehmen. Werner Schnup-
pe, der sich bei der Wohngrup-
pe Tolkewitz  der Volkssolidari-
tät Dresden engagiert, holte die 
Jugendinitiative SPUNK  vom 

Stadtjugendring Dresden mit 
ins Boot. „Auch wir haben uns 
schon lange mehr Spielflächen 
für die Kinder in diesem Gebiet 
gewünscht“, so Nadine Körner, 
eine der drei Sozialpädagogen 
von SPUNK, die sich in Seidnitz 
an Kinder bis zwölf Jahre und 
deren Familien wendet. Wäh-
rend die Sozialpädagogen über 
den Sozialraum-Etat Förder-
mittel beantragten, organisierte 
die Wohngruppe Tolkewitz der 
Volkssolidarität den Aufbau der 
Spielwiese. Beim Abstecken des 
Fußballfeldes und dem Aufbau 
der beiden Tore konnten sie auf 
die fachmännische Unterstüt-
zung eines ehemaligen Fußball-
schiedsrichters zurückgreifen. 
„Alt und Jung haben bei diesen 
Projekt Hand in Hand gearbei-
tet“, erzählt Werner Schnuppe. 

Schachtarbeiten, das Einbringen 
von Fertigbeton und schließ-
lich das Aufstellen der zwei mal 
fünf Meter großen Tore gehörte 
ebenso dazu wie das Streichen 
der beiden Bänke, die am Spiel-
feldrand aufgestellt wurden. 
Neben drei Mitarbeitern der 
Wohngruppe Tolkewitz haben 
sich auch junge Migranten sowie 
Väter von Kindern des Gebie-
tes an diesen Arbeiten beteiligt. 
Am Gründonnerstag wurde die 
Spielwiese nun offiziell eröffnet. 
„Der Platz wird sehr gut ange-
nommen“, so Werner Schnuppe, 
der auch im Ortsbeirat Blasewitz 
über die Aktion berichtete. Kin-
dern des Wohngebietes, jungen 
Migranten, aber auch den Schü-
lern der nahen 32.  Oberschule 
bietet diese Spielwiese nun ent-
spanntes Bolzvergnügen.  (ct)

AlT und Jung, Alteingesessene und Neuzugezogene haben gemeinsam 
die Spielwiese angelegt und Tore aufgestellt. Foto: Trache

Eine Tour mit dem Elektrofahrrad gefällig?  
Dann ab in den DREWAG-Treff!

Frühling, Sonne, Fahrradzeit – Ab 
Mai haben unsere Kunden wieder die 
Möglichkeit im DREWAG-Treff ko-
stenlos Elektrofahrräder zu testen.

Ein Herren- und ein Tiefeinstei-
gerrad der Marke Hercules 
stehen Ihnen dabei zur Ver-
fügung.          

Elektrofahrräder sind 
hybridbetrieben, das 
heißt, ein Elektro-
motor unterstützt bei 
Bedarf die eigene 
Muskelkraft. Durch 
das Bedienen 
des Funk-
tionsdisplays 
mit Bedien-
konsole am 

Lenkergriff können Sie ganz bequem 
bis zu vier verschiedene Unterstüt-
zungsstufen zuschalten.

Kommen Sie einfach mit Ihrem Perso-
nalausweis, der DREWAG-Kunden-
karte und einer Kaution von 100 Euro 

pro Rad in den  DREWAG-Treff 
und leihen Sie sich unsere Elektro-
fahrräder für einen Tag oder über 

das Wochenende aus.

Bei Fragen 
rund um die 

Reservierung 
und Verfügbarkeit 

unserer Elektrofahr-
räder erreichen Sie 
uns unter unserer 

 Servicenummer 
0351 860-4444.
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Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung



Dresdner Stadtteilzeitung 5Kultur

ANZEIGE

Die heute familiengeführte APOGE-
PHA Arzneimittel GmbH kann auf 
eine beeindruckende Entwicklung 
verweisen: Ihre Gründung reicht in 
das Jahr 1882 zurück. Hervorgegan-
gen aus einer O�  zinapotheke hat 
sich APOGEPHA zu einem Spezia-
listen auf dem Gebiet der Entwick-
lung und Herstellung urologischer 
Arzneimittel entwickelt. Einen de-
taillierten Einblick in die wechsel-
volle Firmengeschichte vermittelt 
das im Verlag Edition Leipzig er-
schienene Buch 
„ APOGEPHA 
Arzneimittel  – 
Im Dienste der 
Gesundheit“. 
Die Autoren 
Brigitte Düring 
und Micha-
el Schäfer neh-
men den Le-
ser mit auf eine 

Arzneimittel im Dienste der Gesundheit
APOGEPHA Arzneimittel GmbH präsentiert ihre Firmengeschichte

spannende Zeitreise. Sie lassen 
die Vergangenheit in Anekdoten 
lebendig werden und Zeitzeugen 
zu Wort kommen. Die Unterneh-
mensgeschichte ist geprägt von 
Mut und Unternehmertum, von 
Engagement und Forscherdrang. 
Hierfür stehen Unternehmerper-
sönlichkeiten wie der Gründungs-
apotheker Carl Stephan, der Che-
miker und Apotheker Dr. Johan-
nes Starke, der das Unternehmen 

gemeinsam mit dem Kauf-
mann Max Biering 1933 aus 
der drohenden Insolvenz her-
aus au� aute, und schließlich 
sein Sohn Dr. Christian Star-
ke, der mit der Wiederverei-
nigung Deutschlands 1991 
den Neubeginn wagte und 
APOGEPHA als eines der 
ersten Pharmaunternehmen 
in den neuen Bundeslän-
dern reprivatisierte.

„Als Entwickler und Hersteller von 
Arzneimitteln hat Apogepha seit 
1882 ein Stück Dresdner Pharma-
ziegeschichte mit geschrieben. Ers-
te pharmazeutische Forschungen 
und Produktentwicklungen reichen 
in das 19. Jahrhundert zurück. Für 
den interessierten Fachmann ist al-
lein das wert, aufgeschrieben und 
bewahrt zu werden. Die Geschich-
te der Apogepha ist aber noch mehr. 
Sie ist ein Beispiel für fortwährendes 
Handeln und das Bestreben, eigene 
Wege zu � nden, auch in schwierigen 
Zeiten. Der Erfolg von gestern und 
heute ist kein Garant für den Er-
folg in der Zukun� . Dennoch kann 
der Blick in die Vergangenheit die 
Wahrnehmung für die Chancen der 
Zukun�  schärfen und Impulse ge-
ben“, schreibt Henriette Starke, Ge-
sellscha� erin der APOGEPHA, im 
Vorwort des Buches. 

ISBN 978-3-361-00719-2

gemeinsam mit dem Kauf-
mann Max Biering 1933 aus 
der drohenden Insolvenz her-
aus au� aute, und schließlich 
sein Sohn Dr. Christian Star-
ke, der mit der Wiederverei-
nigung Deutschlands 1991 
den Neubeginn wagte und 
APOGEPHA als eines der 
ersten Pharmaunternehmen 
in den neuen Bundeslän-
dern reprivatisierte.

täglich 11–22 Uhr ∙ www.gasthof-maxen.de ∙ Tel. 035206/39999

Maischolle
vom 3. bis 21. Mai 2017

Fischgrillabend
30. Juni 2017

Familienbrunch
jeden Mittwoch ab 7. Juni 2017

Spargel lecker & frisch
bis zum 21. Juni 2017

Maxener Straße 69 b   01809 Müglitztal OT Maxen
 Inh. Ines Richter-Mickan

Spargelzeit im Gasthof Maxen
ANZEIGE

Es gibt ihn wieder – den frischen, 
leckeren deutschen Spargel. Im 
Gasthof Maxen werden wieder 
verschiedene Gerichte mit dem 
gesunden Stangengemüse angebo-
ten und dazu der passende Wein 
serviert.
Auch eine andere Saisonspeziali-
tät lädt im Wonnemonat ein – die 
Maischolle. Natürlich zubereitet ist 

der Fisch mit seinem festen Fleisch 
eine Köstlichkeit. Freuen Sie sich, 
auf diese Art verwöhnt zu werden. 
Am 25. Mai stellt sich die gastliche 
Stätte ganz auf die feiernde Män-
nerwelt ein – ab 10 Uhr erwartet 
sie bereits die ersten Wanderer. 
Ab 7.  Juni gibt es wieder jeden 
Mittwoch unseren beliebten Fa-
milienbrunch.

Saisonstart auf der Naturbühne Maxen

SZENE AUS  „Ein Sommernachts-Traum(a)“. Foto: Mulitze

Frühlingswanderung
Die „Jahresringe Dresden Ver-
band für Vorruhestand und ak-
tives Alter“ wandert jeweils mitt-
wochs in dem Wonnemonat Mai. 
Am 3.  Mai auf dem deutschen 
Liederweg, ab 9.01 Uhr, Dresden 
Hauptbahnhof, am 10. Mai. nach 
Wehlen, 8.29  Uhr ab Haupt-
bahnhof, am 17. Mai auf dem Pil-
gerweg ab Kamenz, 9.01 Uhr ab 

Hauptbahnhof, am 24. Mai nach 
Königstein, 8.59  ab Hauptbahn-
hof und am 31. Mai nach Alten-
berg und zum Geisingberg, ab 
9.29  Uhr Hauptbahnhof. Tre� -
punkt ist immer vor Gleis 13. 
 (StZ)

Weitere Auskün� e 
bei Wanderleiter Claus-H. Trittel, 

Tel.: 4215185 (AB).

Maxen. Die � eatergruppe der 
Naturbühne Maxen probt schon 
seit November an ihrem neuen 
Stück, das am 20.  Mai, 20  Uhr, 
Premiere feiert. Ausgesucht ha-
ben sich die Laienschauspieler zu-
sammen mit ihrem Regieteam die 
Shakespeare’sche Komödie „Ein 
Sommernachtstraum“, allerdings 
in einer freien Bearbeitung. Der 
Hauptschauplatz, der Stadtwald 
vor Athen, wird in der Naturbüh-
ne Maxen verlegt: Eine wunder-
bare Kulisse für Elfen und Kobol-
de, ho� nungslos zerstrittene Kö-
niginnen, den Athener Hochadel, 
der die Hochzeit des Königs vor-
bereitet, und für eine merkwürdi-
ge Truppe von Handwerkern, die 
ein � eaterstück für diese Hoch-
zeit einstudieren will. Außerdem 

tauchen vier junge Menschen auf, 
die sich nicht so lieben, wie sie sol-
len und sich nicht so lieben dürfen, 
wie sie wollen... Bis zum 10. Sep-
tember lädt die � eatergruppe 

Maxen und viele Gäste, darunter 
Breschke & Schuch und die Her-
kuleskeule, zu kurzweiligen Vor-
stellungen ein. (StZ)

 www.naturbuehne-maxen.de

Brunnentour am 6. Mai
Altstadt. Vor der Kulisse der 
neuen Brunnen am Kulturpa-
last beginnt am 6.  Mai, 10  Uhr, 
der diesjährige Brunnentag in ei-
nem kleineren Format. Die Mo-
deratoren Eberhard Grundmann 
und Detlef Eilfeld geben Einbli-
cke in deren Geschichte. Wei-
teres � ema sind die Brunnen 
auf dem Altmarkt. Der erste war 

der Justitia-Brunnen, deren Ge-
schichte vorgestellt wird. Zur kul-
turellen Umrahmung spielt „Mu-
sica Animae“. Zum Abschluss der 
Brunnenführung gegen 12  Uhr 
ist vorgesehen, die Gäste zu be-
fragen, ob es kün� ig einen weite-
ren Brunnentag geben soll. In den 
vergangenen Jahren war das Inte-
resse sehr groß.  (StZ)

Arzneimittel – Innovation aus Dresden

APOGEPHA Arzneimittel GmbH, Kyffhäuserstraße 27, 01309 Dresden, 
Tel. 0351 3363-3, Fax 0351 3363-440, info@apogepha.de, www.apogepha.de

1882 in Dresden gegründet, präsentiert sich 
die APOGEPHA Arzneimittel GmbH heute 
als leistungsstarker Partner auf dem Gebiet 
der Urologie. Als modernes, innovatives 
Unternehmen mit eigener Forschung sehen 
wir unseren Anspruch in der Entwicklung 
und Herstellung sicherer und hochwirksamer 
Arzneimittel. www.apogepha.de
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Plauen. Am 6. Mai, ab 16.30 Uhr, 
zeigen ausgewählte Schüler von 
Dresdner selbstständigen Musik-
pädagogen im Luthersaal der Auf-
erstehungskirche Dresden, Re-
ckestraße  6, ihr Können auf ver-
schiedenen Instrumenten. Die im 
Deutschen Tonkünstlerverband 

Schülerkonzert in der Auferstehungskirche

Seit Oktober 2016 lädt das Netz-
werk „Prohlis ist bunt“ montags 
von 15 bis 17.30  Uhr in das Be-
gegnungscafé in den Palitzsch-
hof alteingesessene Prohliser 
und Neuzugewanderte ein, sich 
näher kennenzulernen. Ge-
meinsames Kochen und Backen 
steht dabei ebenso auf dem Pro-
gramm wie Malen und Basteln 
für Kinder sowie je nach Inte-
resse kleine Spiele oder auch 

Begegnungscafé lädt zum Kennenlernen ein
Schach. Miteinander ins Ge-
spräch kommen, mehr über das 
Leben und die Kultur des ande-
ren zu erfahren oder auch mal 
bei Fragen und Problemen ei-
nen Rat zu geben, ist das Anlie-
gen des Begegnungscafés. Inzwi-
schen überlegen sich die Beteilig-
ten gemeinsam im Vorfeld The-
men, unter denen die jeweiligen 
Begegnungen stattfinden. Bei 
schönem Wetter werden auch im 

EntSpAnntE AtmoSphärE im Begegnungscafé. Foto: Trache

Freien Tische und Bänke aufge-
stellt. Eine Menge Ehrenamtli-
che, Jüngere wie Ältere, unter-
stützen diese Initiative. Von den 
neuzugewanderten Familien, die 
in Prohlis eine neue Heimat ge-
funden haben, wird das Angebot 
gut angenommen. Wer sich eh-
renamtlich im Begegnungscafé 
engagieren möchte, ist ebenfalls 
herzlich willkommen.  (ct)

www.prohlis-ist-bunt.de

VErEinSVorSitzEndEr StEFFEn pätzig (2.v. l.) und Mitglieder des Klein-
gartenvereins bei der Aktion „Sauber ist schöner“. Foto: Trache

Strehlen. Längst hat im Klein-
gartenverein Gartenfreunde 
Sommerland die neue Saison 
begonnen. Anfang April betei-
ligten sich etwa 20 Mitglieder 
an der Aktion „Sauber ist schö-
ner“ der Stadt Dresden und be-
freiten Brachflächen rund um 
die Kleingartensparte von Müll. 
„Das war kein offizieller Arbeits-
einsatz unseres Vereins. Die Mit-
glieder erhalten dafür keine Ar-
beitsstunden gutgeschrieben, die 
jedes Jahr im Verein erbracht 
werden müssen“, so Steffen Pät-
zig, seit 1. Dezember des vergan-
genen Jahres neuer Vorsitzender 
des Kleingartenvereins. Mit den 
254 Mitgliedern in 171 Kleingär-
ten schaut er optimistisch in die 
Zukunft und hat in diesem Jahr 
einiges vor. So steht im Juni die 
Modernisierung des Vereins-
heims an, das voraussichtlich ab 
1.  Juli von einem neuen Pächter 
betrieben wird. Am 12.  August 
ist das traditionelle Sommerfest 
geplant mit einigen sportlichen 

Kleingartensaison eröffnet
Aktivitäten, Musik und Kuchen-
basar. „Wir sind offen für alle In-
teressierten, möchten aber in un-
serer Kleingartensparte eine po-
litische Neutralität wahren“, be-
tont Steffen Pätzig. Die vielfach 
geforderte Integration von Neu-
zuwanderern lebt der Verein be-
reits seit Jahren. Eine Vielzahl 
von Spätaussiedlern ist nicht nur 
langjähriger Gartenpächter. Ei-
nige von ihnen bringen sich auch 
aktiv in der Vorstandsarbeit mit 
ein. Für 2018 wurden dem Verein 

109 neue Kleingärten von der 
Stadt Dresden in Aussicht ge-
stellt. Ende dieses Jahres begin-
nen die vorbereitenden Arbeiten. 
Acht Gärten muss der Verein ab-
geben, wodurch Zuwege neu ge-
staltet werden müssen. „Wir wer-
den von allen Seiten unterstützt. 
Mit dem Stadtplanungsamt, dem 
Amt für Stadtgrün und Abfall-
wirtschaft sowie dem Ortsamts-
leiter Jörg Lämmerhirt besteht 
eine immens gute Zusammenar-
beit“, so Steffen Pätzig.  (ct)

offen am Sonntag
Prohlis. Anlässlich des Prohliser 
Herbstfestes am Sonntag, 17. Sep-
tember, dürfen einige Geschäfte 
öffnen: u. a. im Prohlis-Zentrum, 
an der Tornaer Straße, Reicker 
Straße, Mügelner Straße, teilweise 
an der Dohnaer Straße, nördlich 
der B 172.  (PZ)

ANZEIGE

NACH OSTERN ist VOR WEIHNACHTEN! 
Die ersten Tickets für unsere Weih-
nachtsshows sind verkau� . Des-
halb möchten wir bereits heute da-
rauf aufmerksam machen, dass wir 
im November und Dezember tolle 
Veranstaltungen vorbereitet haben. 
Neben unserem „Highlight“, die 
Folterweihnachten mit Kathy Leen 
am 13. und 14.12., können wir auch 
sehr empfehlen: � omas Stelzer und 
sein Gospelchor am 26.11., Come-
dian Hennes Bender am 25.11., Co-
median und Entertainer � omas 
Nicolai (Der blonde Emil) am 9.12. 
und Ingo Oschmann am 10.12. mit 
zwei Programmen: Nachmittags ein 

Kinderprogramm und abends seine 
Best-of-Show für Erwachsene (nur 
noch wenige Restkarten!). Am Ni-
kolaustag erleben Sie unsere Weih-
nachts-Comedy-Lounge. ALLE 
VERANSTALTUNGEN SIND FÜR 
GRUPPEN GEEIGNET. Wir wün-
schen viel Freude beim Vorbereiten 
Ihrer Weihnachtsfeier… Es sind nur 
noch 33 Wochen bis Weihnachten! 

„UNTERIRDISCHE WELTEN“ am 
Salzstollen Dresden, 01257, Lockwitzgrund 38

www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de

Unser Kontakt: 0351 4054550 (24 Std. AB),
 info@vp-roesler.de, www.reservix.de

07.06.: COMEDY-LOUNGE u. a. mit JOHNNY ARMSTRONG
Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38

Karten: 0351-4054550 (24 Std. AB), www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de, www.reservix.de (auch Homedruckfunkti on)

FRANZISKA 
TROEGNER
19.05., 20:00 Uhr
SOLO-KABARETT

SOFIA TALVIK
11.06., 17:00 Uhr 
(evtl. Outdoor)
SONGS FÜR 
DIE SEELE

„unterirdische welten“
kultur im dresdner sÜden

FRANZISKA 
TROEGNER
19.05., 20:00 Uhr
SOLO-KABARETT

 COMEDY-LOUNGE u. a. mit JOHNNY ARMSTRONG

Tornaer Straße 86 ∙ 01239 Dresden ∙ 0351/2841639 
Di–Sa 16–24 Uhr ∙ So 16–23 Uhr ∙ Mo Ruhetag

www.zum-stein.de ∙ info@zum-stein.de

Deutsche Küche ∙ Bierbar ∙ Cocktails ∙ Dart ∙ 
Catering ∙ Biergartenbetrieb

Seifenkistenrennen
Strehlen. Am 20.  Mai findet 
von 13 bis 18  Uhr am Stadtteil-
platz Walter-Arnold-Straße das 
Koitsch grabenfest statt. Natürlich 
mit Seifenkistenrennen. Die kur-
venreiche Strecke der 11. Koitsch-
graben-Rallye ist etwa 150 Meter 
lang. Ein Team besteht aus einem 
Fahrer und maximal zwei An-
schiebern. Preise gibt es für die 
drei schnellsten Teams sowie die 
schönste Seifenkiste. Das Seifen-
kistenrennen ist offen für Kinder 
aus ganz Dresden. Anmeldung 
und weitere Informationen beim 
Kinderladen DOMINO, Tel.: 0351 
2753378. Ebenfalls wieder auf 
dem Programm steht der Kletter-
cup für Groß und Klein an einem 
betreuten Kletterturm. Die erfolg-
reichsten Kletterer können sich 
über T-Shirts freuen. Außerdem 

wird es ein Wohngebiets-Schach-
turnier für Jederman geben. Die 
besten Spieler erhalten Preise. 
(Anmeldung: ab 13  Uhr, Beginn: 
13.30 Uhr). 
Die kleinen Gäste können sich 
auf Kinderschminken und -spie-
le freuen, auf Bastel- und Mit-
machangebote sowie die Biene-
Maja-Riesen-Hüpfburg und eine 
Kleinkinderhüpfburg. Chor- und 
Tanzgruppe der 129. Grundschu-
le gestalten ab 14  Uhr ein bun-
tes Kulturprogramm. Die Band 
„Charlies Mannen“ sorgt mit 
Live-Musik für die richtige Stim-
mung. Bei Kaffee, Kuchen und 
Grillwürstchen können sich alle 
Besucher stärken. Viele Einrich-
tungen und Projekte aus dem 
Wohngebiet präsentieren sich auf 
dem Fest. (ct)

organisierten Musiklehrer geben 
damit Einblicke in ihre musikpä-
dagogische Arbeit. 15 bis 20 Schü-
lerinnen bzw. Schüler werden solo 
oder auch mit Klavierbegleitung 
spielen. Zu hören sind unter an-
derem Stücke auf Violine, Klavier, 
Cello und Trompete.  (ct)

Langer tag der Stadtnatur
Im Rahmen des Langen Tags der 
StadtNatur am 20./21.  Mai lädt 
Gerda Stender am 21.  Mai, 14–
16 Uhr, im Bürgerbüro Bündnis 90/ 
DIE GRÜNEN, Schlüterstraße  7, 
zum Malen von Pflanzen ein. Für 
beide Tage hat die Regionalgruppe 

Dresden des BUND ein umfang-
reiches Programm mit Stadtfüh-
rungen, Kräuterwanderung und 
Naturbeobachtungen vorbereitet. 
Das Abschlussfest findet in der Ga-
lerie Dreißig statt.  (PZ)
www.stadtnaturdresden.wordpress.com
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Abwasserkanal wird erneuert

Service

Bis EndE Juni sollen die Bauarbeiten dauern. Foto: Pohl

Tolkewitz. Seit Monaten ist die 
Tolkewitzer Straße zwischen 
dem Abschnitt  Trollgarten bis 
zur Wehlener Straße einseitig ge-
sperrt. Das bringt nicht nur Ein-
schränkungen für die Kraftfah-
rer sondern auch für die Besu-
cher des Friedhofs mit sich. Der 
Grund sind Arbeiten am so ge-
nannten Altstädter Abfangkanal. 
Die Stadtentwässerung Dresden 
erneuert bis Ende Juni 2017 den 
Kanal unter der Tolkewitzer Stra-
ße. Damit das Abwasser trotzdem 
bis ins Klärwerk Kaditz gelangt, 
liegt auf dem Fußgängerweg vor 
dem Friedhof ein dickes Stahlrohr 
mit rund einem Meter Durchmes-
ser. Dieser Ersatzkanal nimmt 
das Abwasser auf. Die Firma Uh-
rig Straßen- und Tiefbau GmbH 
verlegt unterhalb der gesperrten 
Fahrbahn einen neuen Betonka-
nal mit einem Durchmesser von 
zwei Metern. Der an gleicher Stel-
le liegende alte marode Abfangka-
nal macht Stück für Stück Platz für 
den neuen. Dazu wird abschnitts-
weise eine Baugrube ausgehoben, 
die vorgefertigten Segmente wer-
den eingebaut. Anfang April war 
etwa die Hälfte der 675 Meter lan-
gen Strecke geschafft. Die Baukos-
ten betragen 3,5 Millionen Euro. 
Der so genannte Altstädter Ab-
fangkanal leitet das Abwasser der 

vorgeschaltetem Sandfang auf der 
Elbwiese zwischen „Trollgarten“ 
und Tolkewitzer Straße. Bei star-
kem Regen wird in diesem Bau-
werk ein Teil des stark verdünnten 
Mischwassers aus dem Kanalnetz 
entlastet und über einem Auslass-
kanal in die Elbe abgeschlagen. 
So wird das Kanalnetz vor einem 
hydraulischen Kollaps geschützt. 
Ein Schieber vor dem Auslasska-
nal schützt wiederum bei hohem 
Elbpegel das Abwassernetz vor 
eindringendem Flusswasser. Die 
Bauarbeiten an diesem Regen-
überlaufbauwerk laufen seit Ap-
ril 2016 und gehen dem Ende ent-
gegen. Die Baukosten betragen 
600.000 Euro. (StZ)

linkselbischen Dresdener Stadt-
teile und der Nachbarstädte Hei-
denau und Pirna zur zen tralen 
Kläranlage Kaditz. Er wurde be-
reits 1919 aus Stampfbeton er-
baut. Er zählt nicht nur zu den Äl-
testen Dresdens sondern erwies 
sich auch als hydraulisch überlas-
tet. Deshalb wird der neue Kanal 
mit einem Innendurchmesser von 
zwei  Metern gebaut, der bisherige 
war 1,70 Meter breit und 1,86 Me-
ter hoch. Forderungen zum Hoch-
wasserschutz werden damit eben-
falls erfüllt, informiert die Stadt-
entwässerung Dresden. 
Derzeit entsteht auch ein neu-
es Regenüberlaufbauwerk mit 
integriertem Rechen sowie 

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

In Oberloschwitz wohnen.

.de

0351/87603-14

Interessiert? Kommen Sie zur Besichtigung:
Malerstraße 31, Mi 16–18 Uhr, Sa/So 11–14 Uhr

verkauf.dresden@baywobau.de

Einzug im 12/2017!

198 m2 Wohnfläche, unverbaubarer Blick, 
großer Südbalkon mit Sonnenschutz, Wohnzimmer und separate 

Wohnküche, 2 Tageslichtbäder, Schlafzimmer mit Ankleide,
bodentiefe Fenster, Raumhöhen über 3 m,

Nutzen Sie die Sonder-Afa!

4-Zimmer-ETW
Im SanIErTEn dEnKmal 

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 6,6; außerorts 4,8; kombiniert 5,4; CO2-Emission kombiniert 126 g/km (Werte nach EU-Norm Messver-
fahren). Energieeffizienzklasse C.
* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerbegrenzung: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsga-
rantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. 

Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai 
Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.  
Aktionspreis inkl. Überfrührungskosten.   1) gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung inkl. Überführung.   2) Beispielhafte Finanzierung für den Hyundai i30 1.4 Select: Ein unverbindliches Finanzierungsangebot der HYUNDAI Finance, ein 
Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH (Darlehensgeber), Friedrich-Ebert-Anlage 35 – 37, 60327 Frankfurt am Main. Hyundai Ziel-Finanzierung für den Hyundai i30 1.4 Select auf Basis der UVP der Hyundai Motor Deutschland 
GmbH. Bonität vorausgesetzt. Den verbindlichen Endpreis, einschließlich anfallender Nebenkosten, erfahren Sie bei Ihrem Hyundai-Vertragshändler. Abgebildetes Modell kann zusätzliche kostenpflichtige Ausstattungspakete und Sonderzube-
hör enthalten, die im Finanzierungsangebot nicht berücksichtigt sind. UVP 18.300,00 EUR zzgl. Überführungskosten, Nettodarlehensbetrag 14.990,00 EUR, Anzahlung 2.350,00 EUR, Laufzeit 48 Monate, 48 mtl. Raten à 99,88 EUR, Schlussrate 
8.692,50 EUR, Gesamtbetrag 13.486,74 EUR, effektiver Jahreszins 1,99 %, gebundener Sollzinssatz p.a. 1,97 %. Vorstehende Jahreszins-Angaben stellen den Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 
aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Verträge dar. Verbraucher haben gemäß § 355 und § 495 BGB ein Widerrufsrecht. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Abbildungen zeigen Sonderaustattung.

www.torpedo-gruppe.de

TG Automobile GmbH
Dohnaer Straße 108 · 01219 Dresden Kreckwitzer Straße 13 · 02625 Bautzen
Ackerstraße 1 · 02977 Hoyerswerda Gottlieb-Daimler-Straße 12 · 02828 Görlitz

Aktionscode: SOMMER   Telefon: 0351 / 8932404647  
    E-Mail: aktion.hyundai@torpedo-gruppe.de

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 6,6; außerorts 4,8; kombiniert 5,4; CO
fahren). Energieeffizienzklasse C.
* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerbegrenzung: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsga-
rantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. 

Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai 

COOLE FAHRZEUGE
FÜR HEISSE STUNDEN!

Aktionspreis: 14.990 €
Sie Sparen:1 4.170 €
Finanzierung monatlich:2 ab 99 €

Der neue Hyundai i30 Select 1.4 • 74 kW (101 PS)
 Klimaanlage  Spurhalte- u. Aufmerksamkeitsassistent  Fernlichtassistent 
 Berganfahrhilfe  Start-Stop-Automatik  RDS-Radio + USB/AUX  6 Airbag 
 Bluetooth  Bordcomputer  Nebelscheinwerfer  City-Notbremsfunktion 
 Außenspiegel beheizbar, elektrisch einstellbar, Blinker integriert, u.v.m.

Jetzt ordentlich Sparen und Klima inklusive!

Anz_TG-Autom_231x157 Stadtteilzeitung DD_Klima-V2_280417.indd   1 28.04.2017   10:55:15
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Blasewitz. Der PTV, Psycho-
soziale Trägerverein Sachsen 
e. V., lädt am 10. Mai in die Psy-
chosoziale Kontakt- und Be-
ratungsstelle am Blauen Wun-
der, Naumannstraße  3a, zum 
ersten Psychosozialen Forum 
in diesem Jahr ein. Ab 18  Uhr 
steht das Thema „Behandlungs- 
und Unterstützungsangebote 
für Menschen mit einer schizo-
phrenen Erkrankung“ auf dem 

Programm. Es werden verschie-
dene Angebote zur Behandlung 
und Unterstützung durch Herrn 
Prager (Psychoseambulanz des 
Universitätsklinkums Dres-
den), Frau Kundisch (Selbsthil-
fenetzwerk) sowie Herrn Dolins-
ki (PTV Sachsen) und Frau Graf 
(PTV Sachsen) vorgestellt.
Die Veranstaltung ist kostenfrei 
und kann ohne Anmeldung be-
sucht werden.  (StZ)

Psychosoziales Forum  
zum Thema Schizophrenie

Niedersedlitz. Die Nachfra-
ge nach einer Waldorfschulbil-
dung ist in Dresden so groß, 
dass nach einem neuen Stand-
ort gesucht wird. Dieser könn-
te künftig auf dem 2.600  Qua-
dratmeter großen Areal der 
ehemaligen Sternhäuser sein. 
Im Jahr 2013 gründeten in Nie-
dersedlitz Eltern, Pädagogen 
und Unterstützer einen Verein 
für die Waldorfschule, nach-
dem die Plätze in der Neu-
stadt nicht mehr ausreichten. 
Im Schuljahr  2013/14 begann 
der Unterricht an einem Über-
gangsstandort in der Marienal-
lee 12. Hier lernen 96 Schüler in 
vier Klassen. 600 Schüler könn-
ten künftig in 25 Klassen an ei-
nem geeigneten Standort unter-
richtet werden. Die Einrichtung 
steht allen Kindern offen und 

Neubau für Waldorfschule
wird  – im Rahmen eines eige-
nen Bildungskonzeptes  – den 
Waldorfabschluss und zusätz-
lich alle staatlichen Regelschul-
abschlüsse bis zum Abitur in 
der 13. Klasse anbieten. 
Der Standort in Niedersedlitz ist 
groß genug für die Realisierung 
des vielseitigen Gesamtpro-
gramms in mehreren Abschnit-
ten. Es bietet Raum für Erzie-
hung, Bildung und zugehörige 
Wohnformen. Der Anspruch: 
„Sämtlicher Unterricht soll Le-
benskunde sein“ könnte ab dem 
Schuljahr  2019/20 in der Wal-
dorfschule Niedersedlitz reali-
siert werden. Ziel ist, zunächst 
bis zu diesem Zeitpunkt die Ge-
bäude für die Unter- und Mittel-
stufe mit Hort und einer Mensa 
zu errichten. 
 (LZ/G.Z.)

Neue Turnhalle für 47. Grundschule

„Komm und sieh es!“ (Johannes 1:46)

Bethesda Baptisten Kapelle 
lädt dich herzlich ein!

Bismarckstraße 98a · 01257 Dresden
Gottesdienst: So 10.30 & 17.00 Uhr
www.bethesda-baptisten.de

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

*		Auf	ein	Produkt	Ihrer	Wahl,	außer	Verschreibungspflichtiges,	Zuzahlungen,	Bücher,	Aktionsartikel.	Keine	Kombination	mit	anderen	
Rabatten,	Konditionen	und	Aktionen.	Nur	auf	Lagerware	und	mit	Original-Gutschein	aus	Verteilung,	keine	Ausdrucke	und	Kopien.

Gutscheine	einzulösen	beim	Einkauf	in	Ihrer	Apotheke	Niedersedlitz

Apotheke Niedersedlitz, Apotheker Thomas Lappe 
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden 
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96 
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo - Do: 8 -18:30 Uhr Fr: 8 -18 Uhr

Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke,  
Sitz in Großröhrsdorf

Apotheke will Reisen
Reise- und Impfberatung
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Die 47.  Grundschule, ihr gro-
ßer Sportplatz und die jetzige 
verschlissene Sporthalle befin-
den sich in der Mockritzer Stra-
ße hinter einer Lärmschutzwand 
an der Teplitzer Straße. Der In-
nenhof wird als geschützter Be-
reich angesehen. Mit dem Bau 
einer doppelt so großen neuen 
Halle soll im Dezember 2017 be-
gonnen werden. Die Fertigstel-
lung der neuen Halle und der 
sich anschließende Abriss der 
alten Halle sind für den Sommer 
2019 geplant.
Der Neubau soll im Erdgeschoss 
neben der eigentlichen Sporthal-
le und den dazugehörigen Um-
kleideräumen dann auch eine 
Küche und eine Mensa erhal-
ten. Für das Obergeschoss sind 
Unterrichtsräume vorgesehen. 
Die Sporthalle kann an Vereine 

vermietet werden. Am jetzigen 
Schulgebäude mit seiner denk-
malgeschützten Fassade und 
den 12 Klassenzimmern für den 
3-zügigen Schulbetrieb soll sich 
nichts ändern. 
 (G. Ziegner)

SchulGeläNde der 47. GruNdSchule.  Foto: Ziegner

Sommer-Ferien-
Fahrten

Die Kindervereinigung Dresden 
e. V. bietet wieder Ferienfreizeiten 
für Dresdner Kinder und Jugend-
liche an. Das neue Konzept für 
den Sommer 2017 orientiert sich 
an den Bedürfnissen der jungen 
Leute. Ob Zirkus-Camp, Caming-
Camp, BMX-Camp oder Klettern 
in der Sächsischen Schweiz  – es 
gibt viele Möglichkeiten, sich aus-
zuprobieren. Auch in diesem Jahr 
soll den Kindern aus Familien mit 
geringem Einkommen die Beteili-
gung ermöglicht werden. Interes-
sierte Familien können sich bei Ni-
colas Anders unter 0351/3122930 
melden. Eine persönliche Beratung 
erfolgt mittwochs, 10–16  Uhr, in 
der Geschäftsstelle Tiergartenstra-
ße 32.  (PZ)

Alle Angebote: www.ferientouren.de


